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Arbeitshilfe für Aufgabe 14
Vergegenwärtigen Sie sich zunächst, welche Bedeutung kollektive Erinnerungen an Kriegsverbrechen oder Verbrechen gegen die Menschlichkeit für eine Gesellschaft bzw. für das Zusammenleben von Opfer- und Tätergruppen langfristig haben können. 
Stellen Sie in einem zweiten Schritt die Frage, inwiefern ein symbolischer Akt eines Regierungschefs wie im Falle des Kniefalls das kollektive Gedächtnis beeinflussen kann.

Informieren Sie sich über das Medienecho symbolischer Gesten/Reden zur Vergangenheitsbewältigung, 
z. B. in Bezug auf die Verbrechen in den Weltkriegen, in der Kolonialzeit oder Konflikten der letzten Jahrzehnte (z. B. Balkankriege 1992–1999). 

Ein Beispiel könnte der deutsche Umgang mit dem Völkermord an dem Volk der Herero während 
der deutschen Kolonialzeitzeit sein (Entschuldigung der Bundesentwicklungshilfeministerin Heidemarie Wieczorek-Zeul 2004, Familie Trotha 2011, etc.)

Arbeitshilfe für Aufgabe 19
In dieser Aufgabe müssen Sie Ihr Vorwissen bzgl. aktueller internationaler Rivalitäten/Konflikte/Krisenherde heranziehen. Anknüpfungspunkte wären zum Beispiel:
	das Verhältnis USA – Nordkorea oder Nordkorea-Iran
	der Krim- und Ukrainekonflikt (Russland-Ukraine bzw. EU/USA-Russland)
	die gespannten Beziehungen Indien-Pakistan, Armenien-Aserbaidschan oder Taiwan-VR China
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